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284 1. Theſſaloniker 5. 2. Theſſaloniker 1 

Herrn Fefus Chriſtus, oder für uns geſtorben iſt, damit wir, mö f 
wachen oder ſchlafen, mit ihm zuſammen leben. u Harum ermahnet ewandn 
und erbauet euch einer den andern, wie ihr es ja auch tut. 5 


3. Vorſchriften bezüglich des Gemeindelebens, ſowie der Betätigung heili 
Geſinnung und würdigen Wandels; Gebetswunſch: 5,1224. en 
a) Pflichten der Gemeindeglieder gegen die Gemeindebeamten: B. 12 u. 13. 

Wir bitten euch aber, liebe Brüder, denen Anerkennung zu zollen, die bei 
euch die Geſchäfte beſorgen und eure Vorſteher und eure Seelſorger in dent 
Herrn find; "haltet fie ganz beſonders lieb und wert um ihrer Arbeit willen 
Wahret den Frieden untereinander. 5 

b) Pflichten der Gemeindelbeamten) gegen die Gemeindeglieder: V. 14 u. 15. 

Sodann ermahnen wir euch, liebe Brüder: weiſt die Anordentlichen zu⸗ 
recht, ermutigt die Berzagten, nehmt euch der Schwachen an, habt Geduld 
mit allen. Sehet darauf, daß keiner jemanden Böſes mit Böſem vergelte, 
befleißigt euch vielmehr allezeit des Guten gegeneinander und gegen alle 
Menſchen. 

e) Pflichten der Geſamtgemeinde in Geſinnung und Wirkſamkeit: B. 16--22, 

Seid allezeit fröhlich; betet ohne Anterlaß; "fagt in jeder Lage Hank; 
denn fo will es Gott von euch in Chriſtus Jeſus.“ Sen Heiligen Geiſt dämpft 
nicht; "die Reden geiſterfüllter Männer“) verachtet nicht; prüft alles, be- 
haltet das Gute; e meidet das Böſe in jeder Geſtalt. 

d) Abſchließender Gebetswunſch: V. 23 u. 24. 

Er ſelbſt aber, der Gott des Friedens, heilige euch durch und durch; und 
vollkommen möge euer Geiſt ſamt der Seele und dem Leibe ohne Tadel bei 
der Wiederkunft unſers Herrn Jeſus Chriſtus bewahrt werden! ? Treu iſt er, 
der euch beruft; er wird es auch vollführen. 

Schluß des Briefes; Friedensgruß und Segenswunſch: 5,2528. 

Liebe Brüder, betet auch für uns. Grüßt alle Brüder mit dem heiligen 
Kuß. Ich beſchwöre euch bei dem Herrn: “laßt dieſen Brief allen Glaubens- 
Brüdern vorleſen.“ Die Gnade unſers Herrn Feſus Chriſtus ſei mit euch! 


Der zweite Brief des Apoſtels Paulus 
an die Theſſaloniker. 


Zuſchrift und Segenswunſch: 1,1 u. 2. 
1 Wir, Paulus, Silvanus und Timotheus, entbieten unſern Gruß der Ge- 
meinde zu Theſſalonik in Gott, unſerm Vater, und dem Herrn Feſus 
Chriſtus.? Gnade ſei mit euch und Friede von Gott dem Vater und dem Herrn 
Jeſus Chriſtus! 
1. Oankſagung für die chriſtliche Treue der Gemeinde unter allen Trübſalen 
und Hinweis auf die Vergeltung am Tage der Wiederkunft Chriſti: 1,312. 
Wir find Gott allezeit zu Dank für euch, liebe Brüder, verpflichtet; das iſt 
recht und billig; denn euer Glaube wächſt überaus erfreulich, und die brüder- 
liche Liebe nimmt bei jedem einzelnen von euch allen fo zu, daß wir uns ſo⸗ 
gar ſelbſt in den Gemeinden Gottes euer rühmen wegen eurer Standhaftig- 
keit und Glaubenstreue in allen euren Verfolgungen und den Leiden, die 


*) Eigentlich „prophetiſche Reden“ (vgl. 1. Kor. 12, 10). 
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Dantfagung des Apoſtels; Mahnung zum Feſtbalten an der überlieferten 
Lehrwahrheit; Fürbitte um göttliche Stärkung: B. 13—17. 


Mir aber ſind verpflichtet, Gott für euch, vom Herrn geliebte Brüder, alle- 
zeit Dank zu ſagen, weil Gott euch von Anfang an zur Errettung erwählt hat 


*) Andere Überfegung: würdig geachtet werden follt. 


286 2. Theſſaloniker 2.3 

durch die vom Geiſt gewirkte Heiligung, und durch den Glauben an die Wa 
heit. "Dazu hat er euch auch durch unſere Heilsverkündigung berufen, da 
ihr einſt die Herrlichkeit unſers Herrn Jeſus Chriſtus erlanget. So ſteht dem 
feſt, liebe Brüder, und haltet euch an die Weiſungen, die ihr, ſei es mündlich 
oder brieflich, von uns empfangen habt. v Er ſelbſt aber, unſer Herr Feſu 
Chriſtus, und Gott, unſer Vater, der uns geliebt und uns ewigen Troſt und 
gute Hoffnung in Gnaden geſchenkt hat, “der tröſte eure Herzen und mache 
ſie feſt in jedem guten Werk und Wort! 


3. Bitten, Wünſche und Ermahnungen des Apoſtels: 3,116. 
a) Mahnung zur Fürbitte für den Erfolg der Heilsverkündigung; 

Segenswunſch für den Chriſtenſtand der Gemeinde: V. I-85. 
3 Im übrigen, liebe Brüder, betet für uns, daß das Wort des Herrn ſich 
ſchnell ausbreite und in ſeiner Herrlichkeit offenbar werde, wie das bei euch 
der Fall ift, "und daß wir von den verworfenen und bösartigen Menſchen 
errettet werden; denn der Glaube“) iſt nicht jedermanns Sache. Treu aber 
ift der Herr, der euch ſtärken und vor dem Böſen bewahren wird. Wir haben 
im Herrn das Vertrauen zu euch, daß ihr unſern Weiſungen ſowohl jetzt als 
auch in Zukunft nachkommt.“ Ser Herr aber lenke eure Herzen zu der Liebe 

Gottes und zu der Geduld Chriſti hin. 
b) Verhaltungsmaßregeln gegen Müßiggä 

Lebenswandel und zur Ausübung befonnener Zucht: V. 6-16. 

Wir gebieten euch aber, liebe Brüder, im Namen unſers Herrn Jeſus 
Chriſtus, euch von jedem Bruder zurückzuziehen, der einen unordentlichen 
Lebenswandel führt und nicht nach den Weiſungen lebt, die er von uns emp- 
fangen hat. "Ihr wißt ja ſelbſt, wie ihr uns zum Vorbild nehmen müßt; denn 
wir haben unter euch keinen unordentlichen Wandel geführt, haben auch 
nicht unentgeltlich jemandes Brot gegeſſen, ſondern haben Tag und Nacht 
angeſtrengt und mühſelig gearbeitet, um keinem von euch zur Laſt zu fallen. 
Nicht als ob wir nicht das Recht dazu gehabt hätten; aber wir wollten euch 
an uns ein Vorbild geben, dem ihr nachfolgen ſolltet. "Denn ſchon während 
unſers Aufenthalts bei euch haben wir euch dieſes Gebot gegeben: „Wer nicht 
arbeiten will, ſoll auch nicht eſſen“. u And nun müſſen wir hören, daß manche 
unter euch einen unordentlichen Lebenswandel führen, indem ſie, ſtatt eine 
Arbeit zu treiben, ſich herumtreiben. Solchen Leuten ſchärfen wir allen 
Ernſtes in dem Herrn Jeſus Chriſtus ein, in ſtiller Arbeit ſich ihr Brot ſelbſt zu 
verdienen.! Ihr anderen aber, liebe Brüder, werdet nicht müde, Gutes zu 
tun.! Sollte jemand dieſer unſerer brieflichen Weiſung nicht folgen, fo merkt 
ihn euch und habt keinen Verkehr mit ihm, damit er in ſich gebe; v doch ſehet 
in ihm keinen Feind, ſondern weiſt ihn wie einen Bruder zurecht. 16 Er ſelbſt 
aber, der Herr des Friedens, gebe euch ſeinen Frieden immerdar auf alle 
Weiſe! Der Herr ſei mit euch allen! 

Eigenhändiger Gruß und Segenswunſch: 3,17 u. 18. 

Hier mein, des Paulus, eigenhändiger Gruß! das iſt das (Beglaubi- 
gungs-) Zeichen in jedem meiner Briefe; fo ſchreibe ich. Die Gnade unſers 
Herrn Zeus Chriſtus ſei mit euch allen! 


er; Mahnung zu einem ordentlichen 
6. 


) Andere Uberſetzung: die Treue. 


